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Beilage zue Kaelseuhee Zeitung Re . 12S .

Freitag , den 13 Mai 1842 .

Deutsch - Bundesstaaten .
GroßherzogthumHessen . Darmstadt . Verhandlungen der 2ten

Kammer der Stände . Sitzung vom 9 . Mai . Neue Eingabe : Antrag deS Abg .

Frhrn . v . Bibra , auf Verminderung und Feststellung der so ausfallend sich ver¬

mehrenden Zapfwirthschasten für Branntwein , um der mit den übelsten und

bedenklichsten Folgen verknüpfte » , die Moralität tief gefährdenden und Familien¬

glück zerstörenden , in gleichem Maaße überhand nehmenden Vermehrung der

Branntweinpest entgegenzuwirkcn . — Abstimmung über das Militärbudget für
1842 — 44 . — Wir bemerken hier nur vorläufig , daß solches im Wesentlichen
in allen seine » Theilen aiigenomme » , daß namentlich dem von der Staatsregie -

rung vorgeschlagencn Tarif der Gagen , Fvuragcrationen und Pferdegelder , so¬
wie der Waffen , Funktions - und Dienerzulagen mit 24 gegen 15 St . die Ge¬

nehmigung ertheilt , auch die von der Majorität des Ausschusses beanstandeten
Summen zu Bauten im Zeughause für Vorrathssäle rc . bewilligt wurden .

tGr . Hess . Z . )
* Darmstadt . In der Grvßh . Hess . Ztg . vom 10 . Mai liest man bereits

folgende Aufforderung , die hoffentlich recht bald von allen Theilen Deutschlands
aus wiederholt und von Ergebnissen , die dem überwältigende » Unglück wenig¬

stens annähernd abhelfen mögen , begleitet scyn wird . » Hamburgs grenzenloses

Brandunglück ! Personen , die , gleich mir , vergnügte Tage bei Hamburgs gast¬

freien Bewohner » verlebten , und wohlthätig gesinnte Mensche » , die das dort

herrschende gränzenlose Elend durch Gaben mildern wollen , benachrichtige ich,

daß ich die geringste Gabe annchme und an die Kommission nach Hamburg be¬

fördere und -öffentlich verrechnen werde . Darmstadt , 9 . Mai 1842 . Ernst Emil

Hoffman » . «
Von der sächsischen Gränze , im Mai . Ueber die Ergebnisse ver

leipziger Jubilatemeffc lauten die Urtheile verschieden , wie immer . Man

hört häufig Klagen ; rS fehlt aber auch nicht an Zufriedenheitsbezeu¬

gungen . Ein gutes Kennzeichen dafür , daß die Messe wenigstens für die

sächsischen Fabrikate nicht unvortheilhast gewesen sey , lassen unsere Fabrikan -

kanten darin selbst erblicken , daß sie weder Arbeiter obdanken , noch die Löhne

herabsctzen . — Man hatte viel gefürchtet , die Eisenbahnbauten dürften unseren

Fabrikanten die Arbeiter verthcncr » , jedoch mit Unrecht ; unsere an das Sitzen
oder doch an den Aufenthalt in Zimmer » , desgleichen an nur wenig kräftige

Nahrungsmittel gewöhnte Bevölkerung zieht , mit seltener Ausnahme , die Arbeit

in Fabriken , selbst bei geringerem Lohne , der Beschäftigung mit Hacke und

Schaufel vor . — Die AuswandcrnngSlust aus angebliche », Gewissenszwang ist
durch die Ruchlosigkeit , mit welcher Pastor Stephan seine Heerde vcrraihen hat ,
abgekühlt worden . Man hört , wiewohl das Muckerthum hier und dort spukt ,
bei UNS nichts mehr von einer Spaltung der Protestanten in Alt - und Ncn -

lutheraner . Die durchgreifende , wenn gleich unvermeidliche Abschaffung deS

sogenannten schneeberger Gesangbuchs , welches noch in einigen Gebirgsort -

schaften heimisch war , hat in neuester Zeit wohl einige örtliche Mißstimmung
« rregt , alles Weitere , waS darüber verbreitet worden ist , gehört jedoch zu den

TageSlügen . Desto zahlreicher sind die Auswanderungen nach Amerika von
Seite spekulirender Famlienväter und Einzelner auch Heuer wieder . ( S . M . )

Dänemark .
AuS Dänemark , 25 . April . Wie bekannt , ist es schon lange i » Ver -

Handlung gewesen , den Baptisten unter gewisse » Bedingungen Lehrfreiheit ein -

zuräumen , und da eS in dieser Hinsicht von Wichtigkeit ist, gründliche Kenntniß
ihrer Lehrsätze zu erhalten , so ist durch ein königl . Reskript dem Bischof von

Seeland auferlegt , das Nöthige in dieser Hinsicht mit de» Baptistcnprediger » ,
Gebrüder Mönster , einzuleite » . Er hat dies dem Stistspropst Trydc über ,

tragen . — Der Aufruf und die »vorläufigen Bestimmungen für den Verein zum
Abtrag der Staatsschulv mittels freiwilliger Beiträge » , nebst einem Vcr -

zeichniß der beigctretenen Mitglieder , ist i » diesen Tagen veröffentlicht worden .
( 8 . A . Z . )

Oesterreichifche Monarchie .
Agram , 4 . Mai . AuS der Freistadt Pozeg ist die äusserst betrübende Nach¬

richt errrgelaufe » , daß durch eine am 29 . April entstandene FeuerSbrunst mehr
als 200 Häuser ei» Opfer der Flammen geworden sind ; daS städtische Rath¬
und KomitatshauS , daS FranziSkanerkloster , die griechische Kirche , nebst alle »
-auf dem Platze gelegenen Häusern sind zu Asche geworden .

Schweiz .
Bern . Schweizer Blätter berichten aus Bern : Aus einem Briefe , welchen

Hk . vr . Guggenbühl , der Stifter des KretinenspitalS auf dem Abendberge , an

das Hamburger Komite zur Rettung der Kretincn schreibt , erfährt man interes¬

sante Details . Ausser ihren Fingern wollten die Kleinen Anfangs gar nichts

ansehen , jede Bewegung ist ihnen zuwider und in der Gehmaschine benehmen
sie sich , als geschehe ihnen Unrecht . Um die Gehörnerven zu erschüttern , wird

täglich mit der großen Thurmglocke der Anstalt geläutet ; die Elektrisirmaschine
wirkt erst nach häufig wiederholter Anwendung auf das erstorbene Nervcnleben
der Unglücklichen . Zu Nutzen kommt jedoch der Schnee ; die Kinder werden nämlich
täglich mit Schnee gerieben . Der Unterricht wird auf eine cigciithüniliche Art

«rtheilt . So hat man den Schrcibuntcrricht älterer Kinder Nachtö mit Phos¬

phor begonnen , dessen Leuchten das Auge am besten firirt und Lust zum Nach¬

ahmen weckt.

Spanien
Madrid . 2 . Mai . ( Korresp . ) Unsere Tagespreise beschäftigt sich

heute bloS mit der Erinnerungsfcier an de» 2 . Mai 1808 ; diese Trauerfeier -

lichkeit ist mit Ordnung vorübergegangcn . Don Francisco da Paula wohnte
übrigens der Prozession nicht bei .

Frankreich .
Hs Paris , 9 . Mai . ( Korresp . ) Die ganze Stadt ist gestern durch ein fürchter¬

liches Ereigniß in die tiefste Trauer versetzt worden . Aufderparis - versaillcrEisenbahn

< li »keS Seinruferl zerbrach angeblich die Deichsel einer Lokomotive , wodurch der

Zug , der auS 20 Wagen bestand , in Brand gerietst und die darin Sitzenden
den Tod in den Flammen fanden . Man will an 30 bis 40 Todtc — Ankere

ttrechen von SO- 60 — und 150 Verwundete zählen . ES ist dies das erste Un¬

glück dieser Art in Frankreich . Da gerade gestern die Wasserkünste in Versailles
spielten , so hatte sich eine ungeheure Menschenmaffc zu der Eisenbahn gedrängt .
Im Spitale Nc-cker liegen eine Menge Verwundeter und in den Privathäuseru
ist der Jammer noch größer . Das Unglück ereignete sich zwischen 5 und 6 Uhr
Abends zwischen Bellevue ( eine andere Angabe sagt näher „ Clamoid " ) und
Meudo » . Noch kennt man die umständlichen Berichte nicht . Man schreibt daS
Unglück dem Mangel an Wasser in der Maschine zu . — Fernere Einzelnheiten
über daS gestrige Unglück auf der Eisenbahn am linken Seineufer . Drei Loko-
Motive hatte » de» Zug geführt . Die Schnelligkeit der Fahrt war so groß , daß
einige Sekunden vor dem Ercigniß die zahlreichen Neugierigen , die zu Bellevue
längs dem Wege standen , es an den besorglichen Gesichtszügen des Maschinisten
Namens Genvry , einem der ältesten und erfahrensten , merkten , daß etwas Vor¬
fällen werde . Die Feuersäule hatte gleich anfangs einesHöhe von 20 Metres und
verwandelte die Unglücklichen , welche davon erfaßt wurden , bald in Asche. Man
bedauert nur die, in . Allgemeinen jedoch nicht zu tadelndes Vorsicht der Verwal¬
tung , die Reisende einzuschlicßen , sonst wäre Rettung möglich gewesen , so aber verun -
glückrcn auch die drei Kondukteure , welche die Schlüssel zu den Waggons hatten ;
erst später wurde nur einer dieser Leute todt gefunden . Es war nicht gleich Wasser
genug da , um das Höllenfeuer zu löschen und die Reisenden zu retten . Viele
der vom Feuer ergriffene » Personen sink in verkohltem Zustande gefunden wor¬
den . Im Saale der Reisenden im Bahnhofe wurden die Leichname aufgelegt ;
es war unmöglich , die Tobte » zu erkennen ; 12 sollen den Feuertod gestorben
seyn , » ach Einigen blos 7 und 8 . Mit Schaufeln und Stangen mußten die
Tobten unter den Waggons hervorgezoge » werden . Einer der Eiscnbahnverwaltcr
hat einen Arm verloren und ein Bein gebrochen . Fürchterlich mar das Schau¬
spiel , das alle diese entstellten , verbrannten oder blutenden Menschen darboten .
Sobald das schauderhafte Ercigniß bekannt geworden war , wurde vor derEisenbahn -
kasse ein Bataillon Linientruppen aufgestellt . Der Polizeipräfekt war auch bald
an Ort und Stelle . — Seit heute früh eilt Alles hinaus nach dem Bahnhof .
Sieben der Waggons sind verbrannt oder zerbrochen . Als die Deichsel der zweiten
Lokomotive gebrochen war , kamen die zunächst folgenden Waggons so schnell
vorwärts , daß sie zwischen das siedende Wasser , welches von allen Seite » heraus -
spritztc , und daS auf dem Weg verbreitete Feuer kamen u . so in Brand gcriethen ;
durch die Leichname , deren Kleider rc . wurde das Feuer , das einen fürchterlichen
Anblick darbot , 2 volle Stunde » lang unterhalten . Das Schloß , wie der Ort
Meudon ist voll Verwundeter ; in einem einzigen Hause liegen an 20 in dem
traurigsten Zustande . Wie ich erfahren , zählt man 30 bis 40 Todte und 150
Verwundete . — N . S . So eben vernehme ich mit ziemlicher Bestimmtheit ,
daß 38 Menschen todt geblieben sind , wovon 32 auf dem Mont Parnasse zum
Begräbnisse und 6 in der Morgue ( Todtenschauhaus ) ansgesetzt sind ; unter
diesen letzter» bemerkt man eine junge Dame von bewunderungswürdiger Schön¬
heit , mit einem goldenen Armband . Um Mittag war sic noch nicht erkannt
oder reklamirt . Mehr als 3000 Mann Militär und Polizei sind um den Bahn¬
hof gelagert , da das Volk Miene gemacht hat , denselben zu zerstören . Es
sind fast lauter Personen aus den höher « Ltäuden i » den Waggons gesessen.
Die theilnehmende Trauer ist so allgemein in Paris , daß von nichts gesprochen
wird , das sich nicht auf den Tranervorsall von gestern Abend bezöge . — ES
heißt , daß die allgemeinen Wahlen gegen die Mitte August stattfinde » sollen .
— Auch wollte man wissen , daß trotz des fortwährenden Widerstandes der

Schiffsdurchsuchungstraktat ratifizirt werden solle , aber erst nach den Wahlen .
— Vorgestern und gestern sind noch einige Verhaftungen vorgcnommcn worden ,
auch finden häufig Haussuchungen statt .

Z Paris , 9 . Mai . ( Korresp . ) Man muß Augenzeugen des gestrigen
Unfalls gehört haben , um sich von dem Jammer einen Begriff zu machen . Den
in de » letzten Waggons Sitzenden gelang cS , sich durch die Wagenfenster zu
retten . Der Zug bestand aus 20 Waggons , ein jeder mit 40 Personen , im
Ganzen 800 Personen von Versailles oder von den verschiedenen Stationen
bis Bellevue ; 5 Waggons waren bald in Flamme » . Den Reisenden deS 2 .,
3 . und 4 . Waggons war es gelungen , die Thürcn aufzubrechcn und so dem
Tode zu entkommen ; sie wurden jedoch stark beschädigt . Alle Reisenden deS
1 . und 5 . Waggons aber , 80 an der Zahl , kamen mn ' s Leben , da diese beiden
Waggons ganz vom Feuer verzehrt worden sind . Erst gegen Mitternacht hörte
daS Feuer auf . Schou in der Nacht wurden die Leichname u . die herumliegcnden
Gliedmaßen zusammen gebracht . Die Zivil - und Militärbehörden nahmen die
gehörigen Maaßregeln , um Unruhen und Unordnungen jeder Art zuvorzukommen .
Unter den Tobten bemerkte man zwei polytechnische nnd einen Normalschüler ,
einen Jnfantericoffizicr , einen Advokaten . Drei Deputirte haben Verletz » »,
gen erhalten . Man erwartet mit Ungeduld den amtlichen Bericht , um
daS ganze Maaß des Unglücks zu erfahren . — Von allen Leichnamen konnten
» ur etwa 10 erkannt werde ». Aus de» , schaudervollen Platze sah man Uhren ,
Dosen , Ketten , Gold - u . Silbcrstücke umhergcstreut liege ». — Deputirtenkammcr -
sttzung vom 9 . Mai . General Paiphans legte den Bericht über den Entwurf
hinsichtlich der Julifesttage auf den Kammertisch . Hierauf wurde die Debatte
über den 2ten Artikel deS Eisenbahngesetzentwurfes fortgesetzt . Der Minister
der Staatsbauten vcrtheidigte den Plan der Regierung , der den Lokalitäten
einen gewissen Spielraum und Mitwirkung gewährt . Der Berichterstatter der
Kommission sprach in demselben Sinne . DaS Amendement des Hrn . Dejca »,
welches die Mitwirkung der Lokalitäten z » unterdrücken bezweckte, wird ver¬
worfen . Hr . O . Barrot unterstützte besonders den zweiten Theil dieses Amen¬
dements ; Hr . Dusaure bekämpfte den Aenderungsantrag im Namen der Kom¬
mission . Dieses Amendement wurde ebenfalls verworfen . Hr . Mauguin befrug
den Minister der Staatsbautcn über die von Privaten gemachten Anttäge .
Allein der Minister gab eine ausweichende Antwort . Die Kammer fuhr in
der Verhandlung noch weiterer Amendements fort . — Graf Bresson wird nun
bald nach Berlin zurückkehren . — ES soll — schreibt man aus London — dem
Lord Aberdeen gelungen seyn , de» Prinzen von Eapua mit seinem königlichen
Bruder anSzusöhnen . — Börse : 5proz . 120 Fr . 10 Et . ; 82 Fr . 10 Et . ;
span . akt . Schuld 25 '/» -

* Paris , 9 . Mai . DaS heutige » DebatS « berichtet über das entsetzliche Unglück ,
daS sich auf der Eisenbahn von Paris nach Versailles ( linke - Seineufer ) gestern
ereignete , Folgendes : Der Wagenzug , der gegen 6 Uhr Abends von Versailles ,
( wo eine Menge Personen wegen deS Samstags und deS Besuchs der dortigen
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Gärten , wo die Wasserkünste sprangen , hingefahren war und nun auf dem

Rückwege sich befand ) zurückkebrte , war ohne Hinderniß bis zwischen Viroflay

und Bellevue gekommen , als plötzlich zwei Lokomoiivc in ' s Stehen gerielhen .

Die Schnelligkeit der Bewegung stieß die zwei vorderste » Waggons hin , die von

der Erde cmporgehobcn wurde » und dann über die Kamine der Dainpswagen

herstürzten und sic zerschmetterten . Diese Waggons geriethen nun alsbald in

Flammen ; der ihnen zunächst folgende stürzte um und ging in Stück - : die bei¬

den ersten bildete » bald nur einen Trümmerhaufen . Was noch am Schrecklich¬

ste,, ist — die unglücklichen Reisenden , welche vom Zusammenstoß nicht getöd -

tet wurden , verzehrte der Brand , ohne daß es möglich gewesen wäre , ihnen zu

Hülfe zu kommen . Es war ein grausenhafter Anblick , diese bis zu drei Vier -

theilen verkalkten menschlichen Reste zu sehen , die — formlos geworden — nach

einander aus jenen fast ganz verbrannten Waggons hervorgezogen wurden . —

Man spricht von 200 Umgrkommencn oder Verwundeten . Wir hoffen noch

immer '
, die Zahl sep » Vertriebe » . Andere haben u »S gesagt , der Opfer seyen

— freilich immer noch entsetzlich genug ! — nur 50 — 100 . — Im Augenblick ,

wo man sich an Ort und Stelle begab , um sofern möglich die Ursache des Un¬

falls zu ermitteln , standen die beiden Lokomotive gegen einander gestemmt ; der

Tcndrr der einen hatte sich umgcwirbelt und befand sich auf der entgegengesetz¬

ten Seite ; ei » wenig abseits lag ein halbverbrannter und zerbrochener Waggon

auf der Seite ; noch etwas weiterhin waren die Schienen zerschnitten oder in

die Erde getrieben . Es war ein schauderhafter Brand , und um das Entsetzliche

des Auftritts noch zu erhöhen , war es den in den Wagen e i n g e s ch l o s s e n e n

und von den Flammen bereils ergriffenen Unglücklichen nicht möglich , die Wa -

gcnthüren zu öffnen , da diese mit Schlössern geschlossen sind , zu denen nur die

Kondukteure die Schlüssel haben ; von drei Kondukteuren aber ist nur ein Ein¬

ziger wieder zum Vorschein gekommen ; so mußten die in de» Waggons eingc -

sperrtcn bedauernswürdigen Reisenden der Raub der Flammen werden . — Wie man

hört , so haben die jüngsten Verhasknehmungcn republikanischer Verschwörer in¬

folge der Anzeige » einer Weibsperson stattgefunde » , welche mit einem jener

Menschen als seine Konkubine zusamiüenlebte ; diese Weibsperson aber und

andere Personen , von denen die Verschwor » -» befürchteten , sie könnren Auf¬

schlüsse geben , sind — wie man weiter hört — durch Mord aus dem Wege ge¬

schafft worden ; den Leichnam der fraglichen Weibsperson fand man in der

Seine . — Der Kriegsminister hat so eben eine aus Mitgliedern des Instituts

bestehende Kommission ernannt , welche die Herausgabe der von der wissenschaft¬

lichen Kommission von Algier , deren Arbeiten sich dem Schluffe näher », gesam¬

melten Dokumente zu ordnen hat . Dieses Werk wird eine Fortsetzung der be¬

kannten vom Staate bereits herausgegebenen Werke über Aegypten und die

Morea bilden . — Auf den Antrag des Generalzolldirektors , Hrn . Greterin , hat

der Finanzminister , laut einer so eben erschienenen Verfügung , die unter dem

Namen Schustcrzwirn bekannten hänfenen und stächsenc » Fäden , die bisher als

einfache Fäden galten , den gedrehten Fäden gleichgestellt . — Der « Senti -

nelle des Pyrenecs " zufolge ist die französische Regierung im Begriffe , ausge¬

dehnte Fortifikationen zu St . Jean - Pied - de - Port zu errichte » .

Großbritannien
London , 30 . April . Auf der Universität Cambridge haben der Vizekanzler

und die Vorsteher der einzelnen Kollegiengebäude folgende Verordnung erlassen :

„Da dem Vizekanzler vorgestellt worden ist, daß einige Studenten der Universität

sich kürzlich an einen anerkannten Lehrer der Borlunst um Unterricht gewendet

haben , was gegen die gute Ordnung und die Zucht auf der Universität ist , so

beschließen und verordnen wir Unterzeichnete hiermit , daß , wenn irgend ein Mit¬

glied , das sich noch in statu pupillari befindet , bei irgend einem Lehrer der

Borkunst Unterricht nimmt oder irgend eine Verbindung mit ihm unterhält , oder

dabei betroffen wird , daß er einem Wettkampfe i»> Boren beiwohnt , derselbe mir

Suspension , Rustikation oder Erpnlston bestraft werden soll , je nachdem der Fall es

dem Vizekanzler und den Vorstehern der Kollegialgebäude zu erfordern scheine . " —

Am vorigen Mittwoch ist mit dem niederländischen Dampfschiffe Batavier die

deutsche Operngesellschaft , welcher hier Vorstellungen zu geben beabsichtigt , aus

>108 Personen bestehend , über Rotterdam kommeiid , in London eingetroffen .

London , 6 . Mai . Am 3 . Mai , dem Jahrestage der polnischen Revolution

von 1791 , fand die Jahresversammlung des literarischen Vereins der hiesigen

Polenfreundc unter Lord Dudley Stuan ' s Vorsitz - statt . Zwei Feste , welche
der Verein im letzte» Jahre zum Besten der polnische » Flüchtlinge , deren Zahl
etwa 500 beträgt , veranstaltet hatte , gewährte » nach dem Berichte einen Ertrag
von mehr alS 1600 Pf . St . , die nebst 660 Pf . St . , welche die Mitglieder des
Vereins zeichneten , und wozu noch ein Geschenk des Hrn . Beaumont , des Vcr -

einSpräsiventen , von 150 Pf . St . kam , für die Flüchtlinge und insbesondere
für die Erziehung der Kinder verwendet wurde » . Der Herzog v . Süsser zeigte
an , daß der König von Preußen auf eine an ihn erlassene Denkschrift des Ver¬
eins geantwortet habe , er gestatte allen ausgcwandertcn Polen , welche Einge -

borne des Großherzogthums Posen seyen , die Rückkehr dahin , könne diese Er -

laubniß aber , weil ihn ei» Vertrag mit dem Kaiser von Rußland verhindere ,
nicht auf jene Polen ausdehnen , welche ru fische Unterthanen seyen . — Aus

Woolwich erfährt man , daß dieser Tage das Dampfschiff Geyser die Themse
hinab nach der Nore fuhr , um «schicßversuche mit seinen große « Kanone » zu
machen , deren jede 115 Ztnr . wiegt . Die Uebungen geschahen im Beiseyn
vieler Seeoffiziere und fielen höchst befriedigend ans ; die Kanonen trugen 5000

Parks oder beinahe drei englische Meilen weit .
* London , 7 . Mai . Das Unterhaus hat gestern die Berathung der ein -

zelnc » Bestimmungen ( olauses ) der Peei ' schcn Einkommenssteuerbill beendigt ,
und dabei wieder mehrere AendcrnngSanträge deS Hume und Anderer , welche

gewisse Einkommensklasse » minder hoch oder gar nicht besteuert wissen wollte » ,
verworfen . Die Bill wird nun , in die geeignete Fassung gebracht , k. Montag
zur eisten Lesung im Hause kommen . — Die „Nagler " fbesondere Klaffe von
Arbeitern in den Eisenwerke » ) von Dudley , welche bekanntlich wegen der Her¬

absetzung ihres Lohnes tumultnirt hatten , versammelten sich gestern 1100 oder
darüber an der Zahl zu West Bromwich , und haben , wie es scheint , allgemein
den Entschluß gefaßt , den gestellte » Bedingungen ihrer Arbeitsherren sich zu wi -

dersetzcn und allen und jede » Vergleich oder Lohnmindcrung zu weigern . Uebri -

genS hat verlautet , daß der einzige Fond saus dem , da sie nicht arbeiten , also
keinen Verdienst haben , ihr Unterhalt gemeinschaftlich bestritten werde » soll ) , den

sie bis jetzt anfzubringen vermocht haben , auf dreizehn Pf . St . ft 56 fl . rhein .)

sich beläuft — eine Summe , dir kaum hinreichen würde , eine Kartoffel per
Kopf für die Arbeitweigernden zu beschaffen . — Zn Brighton hat der konserva¬
tive Kandidat für den erledigten Unterhaussitz , Lord A . Hervcy , den Sieg mit

großer Majorität über seine beiden Mitbewerber , Hrn . Summers Harford ( Ra¬

dikaler ) und Hr » . Brookcr ( Chaitist ) davon getragen .
N London , 10 . Mai . ( Korrcsp .) Das Parlament hat heute kein

Sitzung gehalten . Der sich so nennende » Nationalkonvent " hat sich aufgelöst ;
allein vor der Trennung wurde der Beschluß gefaßt , eine Adresse an die Köni¬

gin zu richten , und darin die Einführung der s. g . Volkschartc verlangt .

A fr » k a .
Marokko . Tanger , 18 . April . ( Korresp . ) DaS französische Dampf¬

boot „ Grandcnr " ist letzthin nach Lissabon mit eilige » Depesche » für den Kapitän
Turpiir , der de» „Jena " befehligt , abgefchickt worden , und segelten dieses Linien -

schiff u . die Fregatte „ Africaiue " , welche beide im Tajo stationirten , nach unfern
Gewässern . Auch der „ Grondeur, , setzte seine Fahrt fort und überbrachte dem

hiesigen franz . Konsul Depeschen . Bald ward das kleine franz . Geschwader
sichtbar und die Bevölkerung von Tanger gerieth dadurch in einen panischen
Schrecken . Vi - le Familien flohen in ' s Gebirge . Man hatte anfangs geglaubt ,
es sey die amerikanische Seedivisio » , welche herannahe , um Rache zu nehmen ,
wegen der an dem amerikanischen Konsul verübten Unbill . Als das Volk sich
aber überzeugt hatte , daß die Schiffe französische seyen , legte sich nach und nach
die die Gcmülher bewegende ängstliche Unruhe . Nachdem der " Grondeur, - dem

französischen Konsul seine Depeschen übergeben hatte , steuerte er Oran zu , der
„Jena " » . der ,-Africaine " aber üben sich, den Verhaltungsbefehlen deS Gencral -

statthalters entgegensetzend , einstweilen zwischen Tanger und Oran im Kanonen ,

schießen .
Redigirl umer UjelLinwormaiteil von E . Macklot .

Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Dienst zwischen Straßburg und Marimiliansau und Köln — Düsseldorf , und durch Verbindung bis
Rotterdam — London , Amsterdam — Hamburg .

llom 15 . Mär ? an sin - die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :

Rheinarrfwärts : Abends 10 Uhr. Rheinabwärts r Morgens 11 ^ Uhr.
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 7 . März 1842 .
Die Direktion .

Literarische Anzeigen .
j ^ .773 . lj Heilbron » .

In der C . D r e ch S l e r ' sehe » Buchhandlung (I . M .
Flammer ) in Heilbronn find nachstehend verzeich¬
net « Bücher , die durch alle Buchyandliingen bezogen werden
können , erschienen :

Schwänke , Fahrten und Abenteuer
des Pedrillo Publo de Molina .
Nach dem Spanischen von vr . B . F .
Guttenstein . Preis 1 fl. 45 kr.

Eine höchst gelungene Uebersetzung von tznevecko »

ftr »o knoano (der Erzschelm ) , eines klassischen Werke « der

spanischen Literatur , die hier in vorzüglicher Ausstattung und

zum erstenmal vollständig dem deutschen Publikum geboten
wird . — Das Leben und Treiben der Glücksritter in Ma¬
drid und Sevilla , die Schelmereien der Studenten von Al -
cala , die an die losen Streiche der alten Mnsensöhne von
Jena erinnern , die Heuchelei der Pfaffen , die Gebrechen der

Justiz , die ergötzlichen Produktionen der Poeten und Schau¬
spieler find bei diesem altspanischen Sittengemälde meister¬
haft geschildert . — In einer lehrreichen , schön geschriebenen
Einleilung so wie in den unter dem Tert fortlaufenden Er¬

läuterungen gibt Hr . vr . Guttenstein über die komische Lite¬
ratur der Spanier gute Aufschlüsse .

Fahrten und Wanderungen in Kasti¬
lien , Asturien , Aragon , Navarra , Biscaya ,

Katalonien , Andalusien und anderen spa¬
nischen Provinzen . Mit steter Hinsicht auf
geistige Bildung , Industrie , Bodenkultur ,
Verwaltung und Zustizwesen , so wie auf
finanzielle und politische Verhältnisse . Nach
dem Englischen , nebst einem Anhang alt¬
spanischer Historien von vr . B . F . Gut -
tenstein . Preis 1 fl . 45 kr.

Diese in mancher Beziehung interessante und lehrreiche
Schrift enthält schätzbare , aus authentischen Quellen ge¬
schöpfte , statistische und topographische Notizen über da - i»



unfern . Tagt « so viel besprochene Spanien . Tie Sitten ,
die Freude » , Leiden und Leidenschaften , die geistige Bildung ,
die sozialen Verhältnisse , die nationalen Gebräuche und Eigen -

heilen der verschiedenen Volksstämme , welche die iberische
Halbinsel bewohne » , find in keiner andern Schrift so a

und treffend geschildert . Altspanische Historien und « egenden

nach Rodrigo de Toledo bearbeitet , bilden den paffenden

Schluß eines Buches , das Allen , die Spanien kennen ernen

wollen , mit Zuversicht empfohlen werden dar . Auchsind ' n

dieser Schrift über die geheimen Gesellschaften in Spanien ,
die so bedeutend auf dessen neuere Gestaltung e. nw .rkten ,

gut « Aufschlüsse gegeben . . c«
Holder , L , das steinerne Bild . Ro¬

man in 2 Theilen . Zweite Auflage . Preis
2 fl . 24 kr.

Zu einer Zeit , wo der Geist des Forschen - auch die
niederen Stände durchdringt und belebt , werden belletristische
Werke mit historischer Basis insbesondere gesucht . So hat
sich denn auch „ das steinerne Bild " , das im Gewände
der Romantik in seiner ersten Abtheilung die Geschichte des
ersten Kreuzzuges , in seiner zweiten die ter Einführung der
Reformation in dem Craichgau mit den lebendigsten Farben
an unfern Blicken vorüberführt , in seiner ersten Auflage » er¬
griffen .

Die VerlagShandlung hat deßhalb , um für diesen belieb¬
ten Roman möglichst große Verbreitung zu erwirken , den
Preis dieser zweiten Auflage , unbeschadet einer eleganten
Ausstattung , so billig gestellt , daß das Buch überall Eingang
finden kann .
Krais , I . , Gedichte . Zweite Ausgabe. Preis

1 fl . 48 kr.
Diese im Frühjahr 1639 zuerst erschienene und so vielfach

mit Liebe und Beifall aufgenommene lyrische Sammlung
von einem der schwäbischen Schul « angehörenden Dichter
übergeben wir hier dem Publikum in einer zweiten Ausgabe .
Es sev uns vergönnt , aus den Blättern für literarische Un¬

terhaltung ( August 1839 ) die Worte eines Kritikers anzu -

sühren :
„ WaS in dieser Gedichtsammlung so wohl thut , ist

„die innige Harmonie , welche doch keineswegs Mono -

„ tonie ist. Die „ Bilder aus dem Heilig¬
et h u m e " behandeln religiöse Themata , und manche
„ sind von ausgezeichneter Schönheit . Die „ Stimmen
„ der Weltgeschichte " feiekn mit kräftigen Gesängen die
„ Heroen des Alterthums und der neuen Zeit , die Ver¬
fechter der Freiheit in politischem und geistigem Sinne .
„ — I . Krais scheint uns ein Schüler UhlandS genannt
„ werden zu können ; er hat mit ihm die innere Har¬
monie des Gemüthes , wie de » Wohllaut des Verses
„ gemein . Dann hat er aber auch eine Verwandtschaft
„ mit Schiller , sofern mehr die Reflerio » sich bei ihm
„ in oft sehr schöne und treffende Bilder kleidet , mehr
„der Gedanke die eigentliche Seele seiner Gedichte ist ,
„ als die mit ihrem Ausdruck in Eins zusammenfallende
„unmittelbare Anschauung . Ueberraschendes , Frappantes
„ wird man in diesem Bande wenig finden , aber dafür
„ eine Menge von wahrhaft ansprechende » , durchempsun -

„ denen und durchdachten Poesieen in der edelsten Form
„ und zeugend von dem , was man heutzutage so häufig
„ vermißt , von der den Leser mit einem Wohtgefühl eige -

„ ner Art erfüllenden Gemüthseinheit des Dichters . "

Sehr günstige und allerkennende Nrtheile wurden über die
Gedichtsammlung auch im „ Berliner Gesellschafter " , in der
„ Abendzeitung " u . s. w . ausgesprochen .

Sammlung aller in den deutschen Staa¬
ten in den Jahren 1836 — 40 erschienenen
Staatsverträge , Gesetze und Ver¬
ordnungen , mit Beleuchtungen und Vor -
schlagen zu legislativen Verbesserungen ,
herausgegeben von A . Müller , gr . 8 .
broch. Preis 4 fl.

Anweisung , einen , dem ächten Cham¬
pagnerwein gleichen Wein in weni -
gen Stunden zu erzeugen , der nur
den sechsten Theil des ächten kostet , und
von Kennern von demselben nicht unter
schieden werden konnte . Preis 36 kr.

LVH8I- VLKLHI .
In Folge emer Uebereinkunsl um den vier verbündeten

Slädlen des rhein . Kunstvereins — wird zur gegenseitige »
Besprechung der näher liegenden GesamnitvereinSiittereffen
eine Zusammenkunft nächsten Pfingstsonntag auf dem Heidel¬
berger Schlosse in der Art statt finden , daß die Mitglieder
schon künftigen Samstag , den 11 . »., im „ Hotel de l ' Europe "
in Mannheim , woselbst bereits die Empfangsvorkehrungen
von dem dortigen Verein getroffen sind , erwartet werden ,
da die Mitglieder der Vereine von Slraßburg und Mainz
an diesem Tage mit den Dampfschiffen ebenfalls daselbst
tilltreffen werden .

Die Subskriptionsliste zn diesem Feste lag in unserem
Vereinslokale zwar längere Zeit auf , wurde aber , wie es
scheint , dadurch nicht genug bekannt : wir laden daher durch
diese öffentliche Bekanntmachung die verehrlichen Mitglieder
unseres Verein - zu diesem schönen Feste ein , mit der Bitte ,
sich so zahlreich wie möglich dabei cinzufinden , indem eine
bedeutende Anzahl der Mitglieder der Vereine von Straß -
bnrg , Mainz und Darmstadt sich bereits angesagt haben , und
der Verein in Mannheim freundliche Vorbereitungen zu einem
heiteren Feste getroffen hat .

Karlsruhe , den 1l . Mai 1849 .
Der Vorstand des Kunst » er eins

für da « Großherzogthum Baden .

sFU sL .727 .3j E .B . Nr . 515 . Karlsruhe .^
( Landgut zu verkaufen . ) Ein Landgut

j am Bodensee mit schönem massivem Wohnhaus'
und Oekonomiegebäuden , Stallungen ic . , nebst

Garten , Aecker, Wiesen , Reben und Waldung , im Ganzen
etwa 15 Morgen , alles im besten Zustand , ist zu verkaufen .
Das wohl eingerichtete Haus , von welchem man die herr¬
lichste Aussicht auf den See und die reizende Umgegend ge¬
nießt , eignet sich eben so gut zu einem anmuthigen Landsitz ,
als zur Anlegung einer Fabrik oder zum Betrieb der Land-

Wirtschaft . Auskunft , auf portofreie Anfragen , gibt das
öffentliche Geschäftsbureau ton W . K o e l I e.

Karlsruhe , den 28 . April 1812 .
sL68l . 2j Karlsruhe . (R e ol¬

iv irthschaftsverkauf .) Zunächst
einer Hauptstadt Badens ist eine gang¬
bare Realwirthschaft mit aller Einrich -

_ tung , wo sich auch mit geringen Kosten
eine Bierbrauerei mit Vortheil verbinden ließe , aus freier
Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt auf porto¬
freie Anfra ge das Kontor der Karlsruher Zeitung ." ^ sL .755 .2j Karlsruhe . ( An¬

zeige ) In der Kunst - und Schreist
Materialienhandlung von Leich tlin
befindet sich das nach vorjähriger Kunst¬

ausstellung vom Kunstverein angekaufte und unter desi
' Mit¬

gliedern verlooStt Aquarellgemälde „ von Frau Dr .
'
Seyf -

farth , geb . Sharp « , aus London " zur Ansicht und zum
Verkauf ausgestellt .

sL . 526 .2j Pforzheim .

ür Schulen .
Meine bleiernen Tintengefäffe , in Metall¬

formen gegossen , haben sich im Gebrauche durch ihre Dicht¬
heit und Dauer so vortheilhaft bewährt , daß ich dieselben
bei ihrem niedrigen Preise zu gefälliger Abnahme hiemit
bestens empfehlen kann .

G . I . Mürrle ,
in Pforzheim .

1̂ . 814 . 3 ) ^ LXnnLil »

u 2 6 iS 6 .) Lester K6MÄÜ-
leuer krokler Irass ist ,

besonders bei ^ biinbme Krosserer tzuLii-
titäteu , billiK 2u bube» , so ^vie aueb
Keirranuter Kemuldeuer 6 ^ ps und L » -
riser 8teinbiitt hei

Gebrüder LKIulNKLL
in Alanubeim.

sL .889 .3j Heidelberg . ( L al¬
te n l i e f e r u n g .) Es find 12,000
Stück Latten , je zur Hälfte , auf die
Eisenbahnhöfe zu Heidelberg und
WieSloch zu liefern . Die Länge die¬
ser Laiten beträgt 15 Fuß , die Breite
2 Zoll und die Dicke 5 Linie » ; im

_ Nebligen muß die Waare aus ge¬
sundem , fehlerfreiem Holze beschaffen seyn , und Bruch wird
nicht angenommen .

Der äußerste Termin zur Lieferung ist auf den
1 . Juli d. 2 -

festgestellt .
Behufs der Neberlaffung dieser Lieferung wird hiemit

di« Summission eröffnet , und es werden die hiezu lusttra¬
genden Holzhändler eingeladen , ihre Anerbietung

von heute an bis zum 21 . d . M .
anher einzureichen .

Heidelberg , den 8 . Mai 1812 -
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Lorenz .
sL .912 .2j Karlsruhe . ( Al¬

so r d b e g e b u n g . ) Die Erbauung
einer Ausseherswohnung für den neu zu
errichtenden großh . Holzhof , so wie die

Errichtung de« hierzu gehörigen großen Schöpsen «, zunächst
der großh . Kriegsschule , soll im Wege Lffenilicher Steige¬
rung in Akkord begeben werden , wozu man Tagfahrt auf

Samsrag , den 2t . Mai d . 2 -,
Vormittags 8 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle anberaumr hat , und wozu die be-
treffendeu Bauhandwerksleute hiermit eingeladen werden .

Plan , Kostenberechnung und Akkordsdedingniffe sind bi«
dahin jeden Tag , Mittags von 1 — 2 Uhr , dahier « inzu -
sehen .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1812 .
Großh . bad . Hofbauamt .

K u e n tz l e.
sL .897 .3j Königsbach . ( Holzver¬

steigerung .)
Freitag, den 20 . Mai d. 2 -,

Vormittag « 9 Uhr ,
werden in dem königsbacher GemeindSwald

1l>7 Stück zu Boden liegende Schäleichen , welche sich zu
Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen ,

gegen baare Bezahlung össeutlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber hierzu hosüchst ciugeladen werden .

Königsbach , ten 19 . Mai 1812 .
Bürgermeisteramt .

F r ä n ck l e.
sL .892 .2j Nr . 2191 . Donaueschingen . ( Holz¬

versteigerung im Forstbezirk S t ü h l in g e n .)
Aus großh . Domänenwaldungen werden durch Bezirksförster
Wannemacher , unter Bewilligung angeineffsner Zah¬
lungsfrist folgende Hölzer versteigert :

Montag , den 23 . Mai d . 2 -
aus den Distrikten Tänlehau , aichemer und allnruter

Tenholz , ZmmiShard :
19 tannene Sägklötze ,
39 '/ , Klafter tannenes Scheiterholz ;

? '/ , Prügelholz ,
1 Loos Reißig .

Dienstag , den 21 . Mai d . 2 .
aus de » Distrikte » Erleberg und Rattenhalde :
579 Stämme tannenes Bauholz ,

65 tannene Klötze ,
19 LvoS Reißig . >

Mittwoch , den 25 . Mai d. 2 . -
aus den Distrikten berauer Banholz und Metteaholz :

18 Stämme tannenes Bauholz ,
113 Sägklötze ,

'/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
15 '/ . „ tannenes do.

1 „ tannene Prügel ,
1 '/ , „ Soickholz ,

759 tannene Reißigwellen ,
2 Loos Adfallholz .

Donnerstag , den 28 . Mai d . Z .
aus den Distrikten Großholz uud Eichbühl :
11 Stämme tannenes Bauholz ,

172 Sägklötze ,

88 taunene Stangen ,
72 '/ , Klafter tannenes Scheiterholz »
18 '/ , Prügelholz ,
l7 Klafter Stockholz ,

959 Stück Wellen ,
1 LooS Abfallholz .

Die Zusammenkunft ist den 23 . d.. früh 19 Uhr zur Post
in Vehlingen , den 21 . d ., früh 9 Uhr im Hirsch zu Härr -
lingen , den 25 . d . . früh 9 Uhr . im Hirsch zu Berau , uud
den 28 . d ., früh 9 Uhr , im Adler zu Bettmaringen .

Donaueschingen , den 8 . Mai 1812 .
Großh . bad . Forstamt .

v. Kleiser .
sL .793 .3j Karlsruhe . ( HauSverstei -

gerung .) Auf Antrag der Erben des verlebte »
üüjüHsKarl Martin Anselm dahier wird das zweistöckige^ ^ WohnhauS mit Hintergebäude Nr . 88 der Durlacher¬

thorstraße ,
Freitag , den 29 . d . M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Hause selbst versteigert . Der definitive Zuschlag er¬
folgt sogleich , wenn ein annehmbares Gebot geschieht .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1812 .
bad . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhard .

vitt . Clauß .
sL .855 .3j Nr . 1688 . Baden .

( Haus - und Güterversteige -
rung . ) 2n Folge » erehrlicher Voll¬
streckungsverfügung de - großh . bad . Be¬

zirksamts Baden vom 2 . Zuli v. Z . , Nr . 11112 , werden
folgende Liegenschaften des hiesigen Bürgers und Schloffer -
meisterS Wilhelm Braun

Donnerstag , den 16 . Zuni d . 2 . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier im Vollstreckungswege in öffent¬
licher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt , als :

1 ) Eine zwei Stock hohe Behausung an der Handgaffe
dahier , halb von Stein und halb von Holz erbaut , eine
Werkstätte , Balkenkeller , der Platz , aus dem dieselbe
steht , und Hofraum , 16 ° 19 ' groß und zusammen
angränzend einerseits an Schuhmachermeister Gabriel
Ziegler alt , anderseits mit Hosraum an Anton Wehr¬
stein ; vornen an die Handgaffe , hinten an Zohann
Bleich und Schuldner selbst .

2 ) Ein Stück Ackerboden daselbst , ungefähr 1 '/ , Viertel
groß , einerseits Gabriel Ziegler alt , anderseits Schmied
Zohann Bleich , vorueu Wilhelm Braun , hinten Feld¬
weg .

3 ) Ein Garten allda , ungefähr zwei Viertel groß , einer -
setts Zgnaz Srreibich , anderseits Anton Wehrstein ,
unten Etgenthümer , oben oder hinten Zohann Bleich .

Bei dieser Versteigerung wird um das erfolgende höchste
Gebot , wenn es wenigstens den Schätzungspreis erreicht ,
der endgültige Zuschlag sogleich ertheilt werden .

Baden , den 6 . Mai 1812 .
Bürgermeisteramt .

2 ö r g e r .
vät . Nesselhauf ,

Rathslbreiber .
sL .856,3j Nr . 19,991 . Bühl . ( N e u b a u v e r stei¬

ge r u n g .)
Samstag , den 2l . d. M .,

Vormittags 9 Uhr ,
wird auf dem Gemeindehaus zu Weitenung der Neubau
eines Schulhauses , im Ueberschlage von 7118 fl . 26 kr .,
durch öffentliche Versteigerung au den Wenigstnehmenden
vegeben .

Die Bauhandwerker werden mit dem Anfügen dazu ein¬
geladen , daß sie sich vor der Steigerung über Handwerks -
lüchtigkeit , Kautionsfähigkeir und guten Leumund auSzuwei -
sen haben .

Plan und Ueberschlag können in der Zwischenzeit aus
diesseitiger Amtskanzlei tingesehen werden .

Bühl , den 3. Mai 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
viit . Zimmermann .

sL .778 .3j Borberg . ( Dienstan¬
trag .) Durch den Austritt unseres seitherigen
Gehülsen wird dessen mit einem Gehalt von
159 st . verbundene Stelle bis zum

29 . Zuni d . Z .
erledigt , und soll mit einem soliden und gewandten Käme «
ralpraktikanten oder Kameralafsistenten wieder besetzt wer¬
den . Zur Uebernahme qualifizirte Bewerber werden einge¬
laden , sich in Bälde zu melden .

Borberg , den 28 . April 1812 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und AmtSkaffe .

D o r n e r .
sL .695 .3 j Nr . 82 . Freidurg . ( Erledigte

Stellen .) Zn dem Bliudeninstitut dahier find 2 Frei¬
plätze in Erledigung gekommen . Die Bewerber um dieselben
haben sich nach Maßgabe des Statuts vom 11 . Zuli 1811 .
Regierungsblatt Nr . 26 K. 12 , mit ihrem Gesuch an das
ihnen Vorgesetzte großh . Bezirksamt zu wenden .

Freiburg , den 25 . April 1812 .
Großh . bad . Verwaltungsrath für das Bliudeninstitut .

R e t ti g.
vät . Doerffer .

sL . 6l3 .3j Bühl . ( Dienstantrag . )
Die im August v . Z . ausgeschriebene diesseitige
eiste Gehülfenstelle ist noch nicht mit einem Ka -
meralpraktikanten oder Assistenten besetzt. Sie

wird daher wiederholt ausgeschrieben und dabei bemerkt , daß
die Kompetenten um solche im Rechnungswesen bewandert
seyn müssen .

Bühl , den 18 . . April 1812
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Knaufs .

sL .852 .3j Nr . 13,162 . Breisach . ( Bekannt¬
machung .) Der ledige Georg Serau « r von Bischof -
fingen wurde durch Bescheid vom 23 . d . M ., bezüglich nach
L.R . S . 199 , unter Beistandschaft gestellt , und heute der
Bürger Zohann Georg Bossert von da für denselben als
Beistand verpflichtet , was zur Warnung öffentlich bekannt
gemacht wird .

Breisach , den 39 . April 1812 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
vckt. Rümmelin ,

Akt. jnr.



834
jL .887 .3j Nr . 8000 . Neckarbischof - Heim . (Au »

zeige .) Unter Bezug auf unser Au-schreiben vom 2. d.
M . zeigen wir an , daß nach einer Mittheilung des großh.
Hess. PolizeikommiffärS der Stadt Mainz das auf dem Trans¬
port nach Hirschhorn entwichene Individuum keineswegs der
Fabrikarbeiter Nikolaus Hubert aus Mainz , welcher sich in
letzter Zeit fortwährend in seiner Heimath aufgehalten habe,
dem jedoch sein Heimathschein durch einen ihm unbekannten
Mann abhanden kam , sondern wahrscheinlich dieser letztere
ist . Rach der inzwischen eingezogeneu Erkundigung soll der
Entwichen « der wegen eine « zu Teckenheim , großherz . Hab .
Amts Schwetzingen , mittelst Einbruch verübten Diebstahl-
öffentlich , namentlich im FahndungSdlatt der großherz . bad.
GenSdarmerie vom Jahr 1840 Nr . 254 ausgeschriebene
Steinhauer (Ziegler ) Heinrich Schramm von Alsenborn
(Rhrinpfalz ) seyn , weshalb die Fahndung auf den Nikolaus
Hubert zurückgenommen, und um jene auf gedachten Schramm
gebeten wird .

ReckarbischofSheim, den 25 . April 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

Reff .
jL .904 .3j Nr . 6807 . R - dolphzell . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Johann Georg Brecht in
Moos hat man unterm Heurigen die Gant eröffnet und zum
Schuldenrichtigstellung « - und BorzugSverfahren auf

Dienstag, den 31 . Mai d . I ,
Bormittag« 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich »der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zuinelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfand -rechte zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß » ach Umständen in der
Tagfahrt ei» Maffepfieger und Gläubigerausschuß ernannt,
auch Borg - und Rachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung de- MaffepsiegerS und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Radolphzell , den 30 . April 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

». Litschgi .
vckt. Gösser .

sL .843 .3j Nr . 8928 . Freiburg . (Schuldenli¬
quidation . ) Gegen alt Kronenwirth Bernard Reich
von Bezenhausen haben wir Gant erkannt , und zum Rich¬
tigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 27 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Wir fordern daher alle diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, auf, solche in der angeseyten Tagfahrt, bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzu-
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihr« etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinde« wir die weitere Anzeige, daß bei die¬
ser Tagfahrt ei» Maffepfieger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und
daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
de « Maffepfieger« und Gläubigerausschuffes die Nichterschei-
uenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werve».

Freiburg , den 30 . April 1842.
Großh . bad . Stadtamt .

Bodmann .
jL .860 .3j Nr . 5786 . Gerlachsheim . ( Schul¬

de n l i q u i d a t i o n .) Ueber die Verlaffenschaft de« Peter
Joseph Misselbek von Gamburg haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag, den 16 . Juni d . I .,
VormittaaS 8 Uhr,

anberaumt .
Wer aus irgend einem Grunde einen Anspruch an die¬

sen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen VorzugS.
oder Unrerpfandsrecht » zu bezeichnen , und zugleich di« ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfieger und eia Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Gerlachsheim , den 28 . April 1842.
Großh. bad . Bezirksamt .

Fischer .
jL .813 .3j Nr . 9751 . Bühl . ( S ch u l d e n l i q Ni¬

dation .) Michael Seifer mann , Bürger und Ackers¬
mann in Hatzenweier, wünscht, mit seiner Familie und seiner
Mutter Julian » Seifermann , Wittwe des Johann
Guteknechi zu Hatzenweier , nach Nordamerika auSzu-
wandern .

Es wird beßhalb Tagfahrt zur Anmeldung der Forde¬
rungsansprüche gegen gedachte Auswanderer anberaumt auf

Freitag, den 20 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

und sämmtlichen Gläubigern jener Personen mit dem Anfügen
hiervon Nachricht gegeben , daß ihnen später von hier aus
zur Befriedigung ihrer Ansprüche nicht mehr verholfen wer¬
de» könne.

Bühl, den 2 . Mai 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Mallebrein .

jL .786 .3j Nr . 6780 . Baden . (Schuldenliqui¬
dation .) Gegen da « Vermögen der Rosenwirth Ignaz
Rößler ' schen Eheleute von Ebersteinburg ist Bant er¬

kannt, und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Borzug -ver-
fahren auf

Freitag, den 3 . Juni d. I .»
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen,
welche, aus wa « immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solcbe, bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzug «- oder Unrerpsandsrechte , welche
fle geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder An¬
tretung de« Beweise« mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ei« Maffepfieger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfieger« und Gläubigerausschuffes die
Richterscheineiideu als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Baden , den 3 . Mai 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bilharz .
vckt. Schneider ,

Akt . jur.
jL .821 .3j Nr . 593 . Offenburg . (Gläubiger¬

aufforderung .) Genofeva Rutschmann , gewesene
zweite Ehefrau der Bürgers und Landwirths Simon Kie¬
fer von Rammersweier , starb vor Kurzem, und hin¬
terließ e i n Kind . Der Vormund desselben hat bei Vor¬
nahme der VerlaffenschafrsauSeinandersetzung die seinen
Mündel treffende Erbschaft nur unter Vorsicht des Erbver -
zeichuiffes aiigetreten , und gleichzeitig auf Abhaltung einer
öffentliche » Schuldenliquidation den Antrag gestellt. Dem¬
zufolge werden alle diejenigen , welche an diese Verlaffen -
schastSmasse Ansprüche zu machen haben , hiermit aufgefor -
derk, solche bis zum

Samstag , den 28 . Mai d. I .,
bei dem Distriktsnotar Frick dahier um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als dieselben nur auf denjenigen
Theil de« Nachlasses erhalten werden können , welcher nach
Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf den gesetzlichen
Erben kommen wird .

Offenburg , den 26 . April 1842 .
Großh . bad . Oberamt.

Kern .
jL .6l9 .3j Nr. 5784 . Ladenburg . (Aufforde¬

rung .) Georg Schulz von Leutershausen hat laut Ueber-
gabsvertrag vom 27 . September 1838 seine Güter an seine
Kinder übertragen , und darunter drei Grundstücke in laden-
burger Gemarkung , welche in den Grundbüchern auf seinen
Namen nicht eingetragen sind , nämlich :

1) 1 Viertel 13 Ruthen Acker im Stahlbühl,
einerseits Abraham Reinhard , anderseits Adam Rein¬
hard , L .B . N. 2557 .

2) 3 Viertel Acker im Stahlbühl , einerseits Mar¬
tin Weingärtner , anderseits Friedrich Oechalr, L.B . N .
2606 .

3 ) 1 Viertel 29 Ruthen Acker im Rösel , einer¬
seits Adam Edelmann , anderseits Adam Bauer, L.B . N .
2387 .

Auf Antrag der Betheiligten werden alle , welche dingliche
Rechte aus was immer sür einem Titel auf diese Grund¬

stücke machen können, hiermit aufgefordert , solch«
binnen zwei Monate»

um so gewisser anzumelden » als sie sonst im Verhältniß zu
den neuen Erwerbern verloren gehen.

Ladenburg , den 15 . April 1842.
Großh. bad. Bezirksamt .

Leer «.
vckt. Eberl «.

jL .881 .3j Nr. 7129 . Weinheim . (Vorladung
und Fahndung .) Nachdem sich Soldat Peter Kanz¬
ler von Leutershausen , dessen Signalement nach¬
folgt . eine« große» Diebstahls verdächtig gemacht , entfernte
er sich am 7 . d . M . aus der Garnison Karlsruhe.

Derselbe wird deshalb aufgesordert , sich
binnen vier Wochen

entweder bei großh . Kommando de « ersten Infanterieregi¬
ments , oder dahier zu Kellen , und über seinen unerlaubten
Austritt zu rechtfertigen , indem er sonst der Desertion für
schuldig erkannt , und nach Lage der Akten bestraft werden
würde.

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf densel¬
ben zu fahnden und ihn auf Betreten an da- Regiments¬
kommando oder hierher abzuliefern .

Signalement :
Alter, 19 Jahr «,
Größe, 5 ' 6 " 1 "',
Körperbau , besetzt ,
Gesichtsfarbe , gesund,
Augen , braun ,
Haare, braun ,
Nase, groß.

Bei der Entweichung trug Kanzler eine neue blaue Or¬
donnanzärmelweste mit rothem Vorstoß und halbrothem Kra¬
gen , eine neue blaue Ordonnanzkappe mit rothem Vorstoß ,
ein Paar alte blaue Hosen mir rothem Vorstoß , eine neue
schwarze Kravatte mir weißem Vorstoß und ein Paar alte
Stiefel.

Weinheim , den 9 . Mai 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Gockel .
jL . 706.3j Baden . ( Entmündigung . ) Durch

diesseitige « Erkenntniß vom 26. v . M . , Nr . 5318 , wurde
der ledige Jakob Peter von OoS wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt , und unter die Vormundschaft de« Bürger« Egide
Eisen daselbst gestellt, wa « andurch zur öffentliche » Kennt-
niß gebracht wird.

Baden , den 26 . April 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bilharz .
vckt. Bader .

jL .877 .3j Karlsruhe . (W e l l e n v er st e i g e ru n g.)
Aus dem Forstbezirk Friedrichsthal , Distrikt Taubensol und
Kreuzstraßenjagen , werden öffentlicher Versteigerung aus¬
gesetzt >

, u Samstag , den 14. d. M . :
2428 Stück eichene Welle» und

14,400 „ buchene Wellen .
Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr auf der friedrichs-

ihaler Allee bei der Zollersauhütle statt.
Karlsruhe, den 9 . Mai 1842.

Großh . bad . Hofsorstamt .
v. Schönau .

sL .9l4 . 2j Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

Aachener und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft.
Da« große über Hamburg gekommene Unglück hat zunächst auch die Folge , daß beiheiligte Affeluranzgesellschasten

hart mitgenommen werden.
Den bei diesseitiger Anstalt Versicherten kann man indeß di« beruhigende Nachricht geben , daß die Anstalt

in Hamburg zwar ebenfalls , aber glücklicherweise ohne Bedeutung , beiheiligt ist , wodurch weder die Reserven , noch
viel weniger das Aktienkapital i» Anspruch genommen werden.

Der Geschäftsstand war am 1 . Zanuar 1842 :
Sicherheit -kapital . st.
Reserve für 1842 und die Freijahre . „
Reserve für spätere Jahre , aus eingenommenen und einzunehmende» Prämien bestehend „
Reserve sür uuregulirie Brandschäden . „

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6.
7 .
8.

2, 100,000
780,071
958,431
117,250

GrsammteS Gewährleistungskapital . i . . fi . 3,955,752
Nettopränzien , inkl. Nebenkosten, das Jahr 1841 betreffend . „ 749,520
Versicherungen im Laufe des Jahre « 1841 „ 455,937,830
Brandschäden bezahlt bis zum 31 . Dezember 1841 . „ 4,021,483

Karlsruhe, den 12 . Mai 1842 .
Die Generalagentur :

B . Schweig.
jL .899 .2j MalschdeiWiesloch .

Matscher Schwefelwasser .
Durch Beschluß hoher Regierung des Unierrheinkreises vom 21 . Januar 1841, Nr . 1818 , wurde mir die Erlaubntß

zum Verkaufe meines Schwefelwasser« ertheilt .
Die nachstehende Analyse des nun verstorbenen vr . Probst in Heidelberg bezeichnet dessen Bestandtheile , und da¬

weitere beigefügte Zeugniß bekundet die heilkräftigen uud vorzügliche» Eigenschaften desselben . Von diesem Wasser unter¬
halte ich stet« Lager in frischer Füllung bei Herr » Karl Krutz in Karlsruhe, und bitte um gefällige Abnahme .

Malsch bei WieSloch , den 9 . Mai 1842 .
Ferdinand Erhard .

. A n a L x s e.
Da« malscher Wasser enthält nach meiner Untersuchung in einem Pfund » ck 16 Unzen

Kohlensaures Natron . 5, 5 Grane oder 14 Grane kryst . Soda.
Schwefelsäure « „ 1 , 6 „ „ 1,8 „ „ Glaubersalz.
Ehlornatrium . 0, 12 „
Kohlensäuren Kalk . 0, 19 „
Kiesel mit Alaunerde und Spuren von Eisen . 0, 06 „
Freie Kohlensäure . 6,423 Kubikzoll oder 3,25 Grane.
Hydrothionsäure . 0,316 „ „ 0,11 „

nebstdem organische Materie und Stickstoff.
Dieses Wasser ist also ei» äufferst kräftig absorbirendes , sogenanntes alkalinisch- Hepa tifirie« Wasser oder « lkalisch -

muriatifirteS Schwefelwasser.
Heidelberg, den 5 . April 1841 .

Probst ,
Großh . bad. Generalapothekenvjsitabor .

Zeugniß .
Daß di« heilkräftigen Wirkungen des malscher Schwefelwasser« sich schon in hiesiger Umgegend bei verschiedene»

KrankheilSzuständen auf ausgezeichnete Weise bewährten , namentlich bei chronischen Brukleiden , jbei,Unterleib« Übeln , die
ihren Grund in Anschoppungen der Eingeweide haben , bei Hämorrhoidal - und Menstrualbeschwerdeo, bei Klecksten , hart¬
näckiger Krätze, überhaupt bei chronische » Hautkrankheiten , wird auf Verlangen anmit bezeugt.

Wiesloch, de» 6 . Mai 1842. "
oßh . bad. Physikat.
Kußm a u l .

*
Druck und Verlast von E Mackl » t, WaldAraß« Nr . 10.
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